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Pie K-lpedition der „ Md . Presse ."

^ Der offiziöse Preßangr iff ans die deutsche
Botschaft.

Paris , 39 . Nov.
Der freiwillig ofstziöse „ Matin " hat seine Campagne

gegen die hiesigen Militärattaches der auswärtigen Mächte
in einem Leitartikel fortgesetzt , der au Schärfe der Sprache,
und au Rücksichtslosigkeit des Angriffs , alles bisher von
der französischen Presse Geleistete weit übertrifft nnd über
den, wie wir bereits gemeldet, inzwischen auf Grund des
entschiedenen Auftretens des deutschen Botschafters , Grafen
Münster , der Minist r des Auwärtige » , Hanotaux ,
sein lebhaftes Bedauern ausgedrückt. Man könnte eine»
solchen Angriff ignoriren , ginge derselbe von der un¬
verantwortlichen Redaktion des Blattes ans . Aber diese
Möglichkeit scheint diesmal völlig ausgeschlossen . In der
That erklärt der „ Matin " selbst in der Einleitung, daß
der Artikel ihm von einem „ bemerkenswerth wohl informirte »
Manne " zugegangen. Wo der Ursprung dieses seines
Gleichen selbst in der französtschen Presse suchenden An¬
griffs auf die deutsche Botschaft im Besonderen , und die
auswärtigen Militärattaches im Allgemeinen zu suchen ,
köniien wir ans Rücksichten der Höflichkeit dahingestellt
sein lassen ; zweifellos ist , daß die in demselben enthaltenen
Behauptungen nur von Jemand aufgestellt werden konnten,
der seine Informationen in den Bureaus deS Kriegs -
niinlsterium oder der Geheimpolizei geschöpft : Urtheilen
Sie selbst ! Der „Matin " schreibt :

Unter dev ASnigstanne .
Preisgekrönter Roma» von Maria Theresia May .

lNachdruck verboten.)
9?) ^Fortsetzung .)

DaS Resultat war ein äußerst günstiger . Die rückständigen
Zinsen wnrdiiz. dem Baron gegen einen Schuldschein ge¬
stundet , der seinem Aussteller Zeit ließ, das Eintreffen der
Gesammtsummefür die großen Holzschläge im Fernow- Walde
tu erwarten . Der Baron dankte dem Direktor mit beredten
Worten für di« glückliche Ordnung der Geschäfte und bat
ihn dringend , so lange noch die Holzarbeiten seine Anwesenheit

Rotheim uöthig machten , auch die Berwaltungsgeschäfte zu
kontrolieren, Indem er Siegfried zugleich Vollmacht gab ,
stdr ihm zweckmäßig scheinende Veränderung einzuführen .

„Die einzige , die ich Ihnen empfehlen kann, " sagte der
Direktor hierauf, „ ist äußerste Sparsamkeit nicht nur fürP* Verwaltung , sondern auch in Ihrem Hauswesen . Sie
haben zum Beispiel eine bei weitem zu zahlreiche Diener¬
schaft, die nicht genügend beschäftigt ist . Sie haben ferner
in Ihrem Marstall zwölf prachtvolle Pferde. Wozu ? Sie
bedürfen derselben nicht . Verkaufen Sie wenigstens zwei
Drittel davon .

'
» Theure Pferde verkauft man nicht leicht ohne Schaden, "

bvnerkte der Schloßherr unmuthig .
„ Wenn es Ihnen angenehm ist, schreibe ich an den

onrsten Altmark . Ihm find so schöne , edle Pferde immer
willkommen .

*

„Alle Anstrengungen der Militärattaches sind darauf
gerichtet, mit den Depositären der wichtigsten Dokumente
sich in Verbindung zu setzen , welche unsere KriegSvor -
bereitungen , die Bildung der Feldarmee , di« Mobilisation
und Konzentrirung unserer Streitkräfte, unsere Offensiv»
und Defensiv-Organisation betreffen, und Individuen zu
gewinnen , welche fähig sind, ihnen dieselben zu verschaffen .
So hatte der Oberstlieutenant de Buillaume , der trotz
seines französischen Ursprung- und Namens , oder viel¬
leicht wegen desselben, lange erster Militärattache der
deutschen Botschaft in Paris war , Eyrolle gekauft . Dieser
Beamte der Artilleriedirektion im Kricgsministerinm
machte sehr klare Geständnisse. Man koutrolirte dieselben
und erkannte ihre Genauigkeit. Dieselben waren außer¬
dem von uns sehr nützlichen Enthüllungen begleitet. —
Oderstlieutenaut de Buillaume wurde , nachdem er in Folge
des Skandals der Affaire Eyrolle gezwungen worden ,Paris zu verlassen, nach St . Petersburg gleichfalls als
Militärattache gesandt ; die „Nowoja Wremja " veröffent¬
lichte über ihn einen Artikel, der seine Treibereien bei
uns erzählte . Er strengte gegen das Blatt einen Auf¬
sehen erregenden Prozeß an , aus dem dieses , unvollständig
unterrichtet , nur dank neuer erdrückender Geständnisse
Eyrolle 's siegreich hervorging . Buillaume hat Schüler
hinterlassen . Mittelst desselben Verfahrens , dessen er sich
bediente, verschaffte sich der Militärattache der Bereinigten
Staaten von einem Beamten des MariueministeriumS
werthvolle Angaben , welche seine deutschen nnd italieiiffchen
Kollegen verwandte » . Diese undelikate Person wurde ge¬
zwungen , nach Amerika zurückznkehre », nachdem der schuldige
Beamte gestanden hatte und vernrtheilt war. Wahrschein¬
lich wurde so anch Hauptmann Dreyfus erkauft.

. . . Aber diesmal >var die Quelle der Informationen
offenbar werthvoller und ausgiebiger , als in den beiden
vorhergegangcneu Fällen . Es ist durch diese bekannten
Zwischenfälle und andere Feststellungen, über die ich
schweigen muß , konstaiirt und absolut erwiesen , daß die
Militärattaches Deutschlands und Italiens auf gemeinsame
Rechnung operiren und daß jene für ihren Vortheil ihre
Kollegen gewisser kleinerer Mächte arbeiten lassen , denen
mau weniger mißtraute . Außer dem Abgefaßten der Ver¬
einigten Staaten hatte man lange denjenigen Schwedens
in Verdacht , welchen man schließlich auch aus Paris ent¬
fernte .

Unseren Militärattaches im Auslände Ist es dagegen
absolut untersagt , Spionage zu treiben . Viele ihrer Be¬
richte beweisen sogar eine sehr ungenügende Keuntniß der
Armee, über welche sie referirten , nnd riefen die Heiterkeit
der Offiziere uiisereS Generalstabes hervor, welche glück¬
licherweise weit mehr mußten, als was unsere Militär¬
attaches ihnen als Information sandten.

„O , diese Pferde halte ich zu meinem Vergnügen .
"

entgegnete der Baron verstimmt.
„ Sie habe» meinen offenen Rath verlangt , Herr Baron,

und den gebe ich Ihnen . Um Ihre Güter auf die rechte
Ertragsfähigkeit zu bringen, auf der sie stehen könnten, ja,
eS muß gesagt werden, um einen noch immer mögliche »
Konkurs zu vemeiden , muß ich Ihnen empfehlen , auch Ihre
Vergnügungen zu beschränken, wenn sie so kostspielig sind ,
wie der Unterhalt von zwölf Pferden .

"
„Sie vergolden die Pillen , die Sie mir reichen , Herr

Direktor," entgegnete der Baron nach einer Pause mit
einem tiefen Seufzer. „Aber ich habe Ihnen bereits die
ausgedehnteste Vollmacht gegeben ; machen Sie also , war
Sie für gut finden . Wir vom Adel können , wenn es
noth thut, ebenfalls entbehren. Ich wünsche nur, daß
Della von der Sache nichts erfährt .

"
„Und warum ? " fragte Siegfried .
„Weil ich nicht will, daß ein Hauch von Kummer

ihre Stirn trübe , so lang« ich es hindern kann," versetzte
der Baron erregt . „Della ist mein einziges Kind , mein
Stolz , mein Slbgott ! Ich begreife , daß Sie mich ver¬
wundert ansehen. Wenn Sie nicht selbst ein Wesen auf
der Welt besitzen, das Sie mit Ihrer ganzen Seele lieben,
dann können Sie nicht verstehen , wie ich jeden Stein ans
dem Weg« räumen möchte, an dem sich der Fuß meines
Kinde» stoßen könnte . O, antworten Sie mir nicht,"
fuhr der Baron fort, als Siegftied spreche« wollte, „ich
sehe an Ihrem finsteren Gesicht, daß Sie mit mir uuzu-

Das Hanptzentrum der Spionage i » Paris befindet
sich in der durch die diplomatische Unantastbarkeit geschützte »
deutschen Botschaft selbst . Es ist nothwendig, daß
endlich ein französisches Blatt den Muth hat , diese» Herd zu
denunziren , den man in keinem anderen Lande dulden
würde , den wir ertragen haben, der uns aber in vollem
Frieden zu viel Schaden zugefügt, als daß wir ihn noch
länger dulden könnten.

Der deutsche Militärattache hat die Slnfgabe Ver»
räthereicn zu provozireu (provoquer des trahisons ) . Er
gibt sich nur damit ab (il ne s’oc upe qu’ ä cela).
Denn man verlangt es von ihm ; seine Karriere hängt
von seinem Eifer und seiner Gewandtheit ab.

Man hatte den ersten unumstößlichen Beweis davon
vor einigen 15 Jahre», als man durch Bestechung einer
Kammerdieners sich das Notizbuch des Majors von
Bülow verschaffen konnte, was dieser Offizier wahrschein¬
lich erst beim Lesen dieses Artikels erfahren wird. Denn
da » Notizbuch wurde wieder sorgfältig an seinen Platz
gelegt, nachdem man es konsultirt und abgeschrieben hatte.

Außer den Militärattaches sendet der Nachrichtendienst
des großen Generalstabes in Berlin zahlreiche Agenten
nach Frankreich , welche regelmäßig uns inspiziren kommen,
und ihre . Berichte durch die Hände des Militärattaches
gehen lassen. Ihre Aufgabe ist gewöhnlich folgende:

1 . Den wirklichen Grad der Instruktion , den Werth,
die. Haltung eines Truppenkorps zu schätzen, um dem
großen Geueralstabe ein genaues Urtheil zu ermöglichen .

2 . Sichere Verbindungen in der Nähe der wichtigsten
Zentren, den Verwaltungen und den der Armee mehr oder
weniger attachirten Etablissements zu schaffen, um durch
dieselben sofort die geringsten Vorgänge kennen zu lernen,
welche ein werthvolles Anzeichen der Beschleunigung oder
Verlangsamung der Produktion in den Waffenfabriken, den
Pferdeankauf, die Schulung der Brieftauben , FortifikationS»
arbeiten , Jnstruktiouen an die Eisenbahnen u . s. w . bilden
können.

Diese so beschafften Berichte werden in dem Postsack
deS Botschafters nach Berlin gesandt, nachdem der Militär¬
attache sie gelesen , um sich selbst davon zu unterrichten
oder sie zu kourroliren . Die Agenten sind fast immer
Leute vom Fach , meist zur Disposition gestellte Offiziere.
Me bedienen sich fast ausschließlich in Frankreich wohnen¬
der Deutscher ; wo nothwendig placiren sie solche , oder
lassen sie da placiren, wo keine waren und man deren
bedarf.

"
Der „Matin " führt dann eine Reihe älterer Bei¬

spiele an , welche beweisen sollen , daß „ eine ollgemciue
Spionageorganisation Frankreich wie ein Netz nmsplnnt" ,
und schließt, nachdem er vorher noch recht geschmackvoll
erklärt : „ Wie bei der antipatriotische» Schule von

frieden sind ; aber so gern ich Ihren Rathschlägen auch
sonst folge, diesmal lasse ich mir nichts sagen . Es kann
ja sein , daß eS unpraktisch ist , meiner Tochter die Sach¬
lage zu verhehle », aber ich ertrüge cs nicht , Della einen
Schmerz zuzufügcn .

" Und Siegfried verbeugte sich ohne
ei» Wort der Entgegniinz.

Mehrere Tage » ach vielem Gespräch stand in höchst
ehrerbietiger Haltung Louis vor der Baronesse von Rotheim.
Der Baron war mit dem Direktor in dm Wald geritten,
und LouiS hatte der Baronesse die Posttasche gebracht .
Sie entnahm derselben die angckommenell Briefe nnd Zei¬
tungen und überlaS halblaut die Adressen . Mehrere Schreibe»
waren an den Baron gerichtet, einige an die Baronesse ;
unter diesen befand sich ein großer Geschäftsbrief, den sie
mit verivunderter Miene betrachtete. An einzelne Schloß¬
bewohner waren ebenfalls Poststücke angekommen , und für
Direktor Siegfried lag schon ein ganzer Stoß von Briefen
und Journalen vor ihr . Da kam noch ganz zuletzt ein kleine»
Briefchen , dessen Adreffe von Frauenhand geschrieben war.
Della laS die Adreffe nnd steckte das Schreiben zn den
übrigen . Doch nach einigen Sekunden nahm sie es noch
einmal zur Hand, um die Schrift zu betrachten . Dana
legte sie den Brief so hin, daß sich die Berschlußseite de»
Umschläge» oben befand nnd ertbeilte dem wartenden
Diener de» Auftrag , die Schriftstücke an deu Adressat «
zu übrrbringen.

Langsam und gemächlich packte Loni» die Briefe »»
sammen, zuletzt diejenigen de» Direktor », kouute aber di«
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Cempius (welche das Blatt bekanntlich den „ Schweinestall"
nannte ) ist der „Matin " fest entschlossen , sein Werk öffent¬
licher Reinigung zu verfolgen, bis er Frankreich von seinen
Miffethäter- Gästen befreit " : „Senken Sie unerschrocken
das glühende Eisen in die offene Wunde . Weisen Sie
mit dem Finger auf diese Agenten der Spionage und
Korruption hin , welche den Verdacht und die Demorali¬
sation in unser Sand tragen und dort die abscheulichsten
Vcrräthereieu provoziren . Fordern Sie, daß Frankreich
die Initiativ« zur Unterdrückung der Militär-attachäs , als
einer ständigen Gefahr für uns , ergreift . Fordern Tie
auch , daß die mit unserem Schutze beauftragten Dienst¬
zweige , seien eS die Generalstäbe deS Kriegs « und Marine»
Ministerium», sei e» die Leitung der allgemeinen Sicher¬
heitspolizei beim KriegSministerium , sei eS die Polizei -

»präfektur , zu ihrer Disposition, alle Waffen gestellt er¬
halten , welche nöthig sind , um diese mächtige und gefähr¬
liche Organisation zu bekämpfen und zu zerschlagen! "

Tages - Rundschsin .
Deutsches Reich.

* Der „Reichsanzeiger " tbeilt mit : Am 5 . Dezember,
Nachmittags 1 Uhr , findet unter Betheilignng des Kaisers
und der Kaiserin , deS Kronprinzen und der Prinzen und
Prinzessinnen deS König! . Hauses , die Schlußstein -
legung im neuen ReichStagSgebäude in der
großen Wandelhalle statt, wo sich später daS Standbild
Kaiser Wilhelms I . erheben wird . Zn der Feier,
an welcher auch der Reichskanzler theilnimmt, sind
geladen : Fürst Bismarck , Graf Blumenthal , Graf
Caprivi , die Kommandeure des Gardekorps und des
dritten Armeekorps , die stimmführenden BundesrathSbevoll -
»nächtigten, der Vorstand des Reichstages , das
preußische Staatsministerinm, die inaktiven Staatsminister,
die Chefs der Reichsämter , ferner der ftühere langjährige
Reichstagspräsident Simson , die Reichstagsbaukommission,
der Oberprästdent der Provinz Brandenburg, der Polizei¬
präsident , der Oberbürgermeister von Berlin und die Reichr-
tagsbauverwaltung. Der Feier wohnen auch die Mit¬
glieder des BundeSrathS und des Reichstag» bei . —
Die erste geschäftliche Sitzung des Reichstages ist auf
den 5 . Dezember, Nachmittags 4 Uhr, im alten Reichr-
tagShause angesetzt . Abends 8 Uhr findet im neuen ReichS -
tagShause ein Bankett statt. — Bismqrck 'S Einladung
zur Reichstagsfeier erfolgte durch den Reichskanzler
Fürst Hohenlohe auf kaiserlichen Befehl . Bismarck
sollte seinen Platz vor dem Reichskanzler und un¬
mittelbar hinter den Prinzen und Prinzessinnen haben. —

Die „Münch . Allg . Ztg.
"

schreibt hierzu : DieThat-
sache, daß da» preußische Staatsuiinisterium in
oorpors dem Fürsten Bismarck, seinem langjährigen Vor¬
sitzenden , ein Zeichen der Theiluahme an seinem , tiefen
Leide hat zugehen kaffen , ruft in weiten Kreisen nbhafte
Befriedigung hervor ; erscheint doch in dieser Kundgebung
das Verhältniß der nächsten Rathgeber des Kaisers und
Königs zum ersten Kanzler des Reichs wieder auf den im
nationalen wie im monarchischen Sinne gleich gewünschten
To» gestimmt. Ebenso wie in der Beileidsbezeigung des
GesammtstaatsministeriumS muß in der bereits vor dem
Ableben der Fürstin vom Kaiser angeordneten Ein¬
ladung an den Fürsten Bismarck zur Feier der Er¬
öffnung des neuen ReichStagshanses ^ ein deutlicher Beweis
dafür erblickt werden» daß man bestrebt ist , dem ersten
deutschen Kanzler , ohne den wir heute weder den Kaiser
noch das Reich hätten , auch amtlich diejenigen Ehren zu
theil werden zu laffen, die ihm nach dem innersten Em¬
pfinden seiner Landsleute im Süden wie im Norden des
Vaterlandes nie hätten versagt werden dürfen .

beträchtliche Menge derselben kaum mit der Hand um¬
schließen , und so war'S nicht zu verwundern , daß der letzte
Brief, nämlich der mit der Franenschrist , ihm entglitt und
zu Boden fiel . Mit einer Entschuldigung hob er ihn auf
und sah nun auch die Schrift. Er that, als ob er eine
Bewegung höchster Ueberraschung nicht unterdrücken könne ,
während er fast gleichzeitig wie unbedacht auSrief : „Ach.
sie schreibt noch an ihnl "

„ Was heißt das ? " fragte die Baroneffe erstaunt .
„O, ich bitte sehr um Verzeihung , gnädige Baroneffe " ,

entgeguete Louis , „ daß ich mein Erstaunen nicht beherrschen
konnte. Ich kenne den Direktor Siegfried schon seit langer
Zeit. Als Herr Baron Salberg zu Besuche bei dem Herrn
Grafen von Falkenau war , befand sich Herr Siegfried in
dienstlicher Stellung — freilich noch nicht als Forstdirektor
— bei dem Herrn Grafen. Damals erwies ich dem Herrn
Direktor manchen kameradschaftlichen Dienst , an den er heut
freilich nicht mehr denkt . "

(Forts, folgt .)

Kleine Zeitung .
HUtterschkag »ei den LeivHuirassiere«. Vor

Kurzem wurde gemeldet , daß de, Kaiser auf der Rückreise
von der Jagd in Kuchelna in BreSla « kurze Zeit raste »,
am 1. Dezember im Kreise des Offizierkorps des Leib-
Cuirassier - Regiments Trotz» Kurfürst daS Frühstück
rinuehmr« und bei dieser Gelegenheit dem Ritterschläge
der neuernannten Offiziere de» genannten Regiment » bei¬
wohnen werde. Der Kaiser hat jetzt die beabsichtigte Reise
«ach Kuchelna allerdings aufgeben müffen. Ueber den alt -

Davtfche Presse.
* In Gegenwart der Kaiserin und ihres Hof¬

staates , der Gräfin Oriola vom Hofstaate der verstorbenen
Kaiserin Augusta , deS HauSministerS v. Wedel, des Alt-
ministers Delbrück und anderer fand in Berlin, Freitag,
Nachmittag die Feier des 25jährigenBestehenSdeS
AugustahofpitalS mit Festpredigt statt . Die Kaiserin
stiftete eine namhafte Summe behufs Gründung eines
Fonds für die in Ruhestand tretenden Schwestern . Graß -
Herzogin Luise von Baden hat «ine gleich« Summe
gesandt.

* Der Prinz von Wale » wird auf der Rückreise
au» Petersburg vermuthlich am nächsten Dienstag und
Mittwoch in Berlin znm Besuch erwartet.

* Der preußische Kulturminister Dr . Bosse hat
an den Magistrat ein Schreiben gerichtet, in welchem er
den Berliner Gemeindebehörden seine Anerken¬
nung für ihre Freigebigkeit bei Festsetzung der
Lehrergehälter ausspricht .

* Der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete Stadt¬
hagen in Berlin wurde gestern, Freitag , früh 7 Uhr im
Bette liegend von zwei Kriminalbeamten verhaftet und
nach Plötzensee gebracht, wo er schon vor 8 Tagen eine
viermonatige Gefängnißstrafe wegen Beleidigung der
Richter im Prozeß PeuS antreten sollte .

Der wiedererstandene Kladderadatsch - Streit .
(Ausführliche Meldung.)

stä. Berlin , 30 . Nov.
In der neuesten Nummer des „Kladderadatsch"

bringt der Redakteur Polstorff eine längere Er¬
klärung auf die Aussagen deS Staatssekretärs Marschall
von Biberstein im Prozeß deS wegen Beleidigung von
Marschalls inzwischen verurtheilten Redakteurs der „ Westd.
Allg. Ztg .

" in Köln, Kiefer . Polstorff weist zunächst
die Angriffe Marschalls und deS Staatsanwalts gegen den
„Kladderadatsch" zurück .

Der „Kladderadatsch" habe nie danach gestrebt mit
allen Mitteln pikant zu sein ; er habe nicht Verleumdungen
vorgebracht, sondern Behauptungen aufgestellt und Monate
hindurch in der bestimmtestenForm die Bereitwilligkeit er¬
klärt , diese Behauptungen zu beweisen ; darauf sei man
aber nicht eingegangen. Staatssekretär von Marschall
hätte die Angriffe nicht als Klatsch und Erfindung be¬
zeichne» dürfen, vorsichtiger und richtiger wäre es gewesen,
wenn er nur gesagt hätte , er wisse von angeblichen
Jntriguen nichts und glaube nicht daran . Die Bürgschaft
dafür, daß derartiges sich hinter seinem Rücke» abgespielt,
könne er freilich nicht übernehmen.

v . Marschall spreche immer nur von de» Fällen
Radowitz und Schlözer , obgleich man im Auswärtigen
Amt wußte , daß das Hauptmotiv der Fall Moser
sei. Seiner Zeit sei außer anderen höheren Offizieren auch
General v . W. zu Caprivi gekommen und habe denselben
aufgefordert , doch beide Herren — Kiderlen-Wächter und
Holstein — hinauszuwerfen , worauf Caprivi achselzuckend
erwiderte : „ Das können Sie wohl sagen.

"
Diese kleine Geschichte sagte mehr, als ganze Bände

von Erklärungen . Polstorff erklärt nochmals entschieden ,
er sei wiederholt dringend aufgefordert worden , die An¬
griffe doch endlich einznstellen» man denke an keine Anklage
schon wegen der einzelnen Bundesstaaten . Es sei Un¬
gehöriges vorgekommen, dies habe sich aber nicht ändern
laffen.

Frankreich.
Der Preßskandal in der Blüthe .

Paris , 30 . Nov.
Außer dem Administrator des „XU . Siöcle "

Girard , welcher an den Erpressungen seines Direktors
Portalis betheiligt gewesen sein soll , wurde» gestern noch

zwei andere Persönlichkeiten verhaftet , von denen
schon seit einigen Tagen lebhaft die Rede war, welche vg,
den Blättern aber nur als T . . . und H . . . b^ eichuet
wurden . T . . . ist ein ehemaliger Direktor und Admini¬
strator des Morgenblattes„La kaix "

, Trocard , H .
der in der Boulevard - und Clubwelt bekannte Baron La¬
dislaus Hoeffler . Bei Trocard versammelten sich , wie
man hörte, die sauberen Kumpane , welche die Spielklub »
regelrecht ausbeuten wollten, da» „Komits Trocard"

, da»
die einzelnen Spielhäufer taxiren - und bestimmen wollte»
wieviel sie jedem Blattej ährlich zu entrichten hätten . Da» Un¬
ternehmen mißlang , weil die meisten Blätter ablehntmund nn»
„XIX . Sieole" und „Paix * aus der Drohung Ernst machte »,
und auch wirklich verlangten , worauf sie e» abgesehen
hatten . Der Baron Höffler wiederum, nach den Eine»
ein Oesterreicher, nach den Andern ein Edelmann au» der
Provinz Posen , stand mit Bertrand, dem Leiter de»
Osrols Franco-Am&rieain auf so gutem Fuße, daß dieser
ihn in seine Befürchtungen in Betreff des Feldzug » ein¬
weihte, den Portalis im „XIX . Liöolo" gegen die Spiel«
kokale unternommen hatte . Er rieth Bertrand, Portali»
durch eine erkleckliche Summe unschädlich zumachen und
vermittelte eine Zusammenkunft seiner beiden Bekannte»
Portalts und Bertrand in seiner Wohnung . Bei dieser
Begegnung ließ sich Bertrand 60 oder 70000 Fr . heraus¬
kitzeln, von denen der Baron nichts erhalten haben will.
So versicherte er noch gestern den Leuten , die sich bei ihm
über die näheren Umstände erkundigten, aber der Unter¬
suchungsrichter Dopffer , welcher gestern den Haftbefehl er¬
ließ, scheint anderer Meinung gewesen zu sein . (Der
„TempS " schreibt nicht Höfler , sonder» Heftler .)

Italien .
* Ei » Telegramm des Zaren Nikolaus Hj

an Papst Leo XIII . soll , wie versichert wird , die volle
Hochachtung und Verehrung des Zaren ausdrücken.

* Der französische Schriftsteller Emil « Zola und
seine Gemahlin haben eine Audienz beim König von
Italien nachgesucht .

Amerika.
* Die „World " sagt, Havemeyer habe seine letzt»

gemeldete Erklärung in Betreff des ZuckertrustS dahin
ergänzt , daß einige Raffinerien , deren Betrieb unentbehr¬
lich sei, am Montag wieder geöffnet werden sollen . ES
bleihe jedoch abznwarteu , ob ste später gänzlich schließen ,
oder ei» vermindertes Qnantnm mit erhöhtem Kostenauf¬
wand produziren werden. Die Gesellschaft werde diese
Frage in drei Wochen entscheiden .

Der Krieg um Korea.
Die Petersburger Blätter „ Nowosti" und „Nowaje

Wreinja " erklären, daß für die europäischen Mächte der
Augenblick gekommen sei, darüber zn wachen, daß Japan
in Folge seines Sieges nicht dahin dränge , die früher
durch den Bestand Chinas gewahrten europäischen
Interessen an Korea zu bedrohen. Die Mächte
müßte» Japan die Bedingungen bezeichnen , die er beim
FriedenSschluß unbedingt achten müßte . — „Daily NewS"
läßt sich aus Odessa melden, der Dampfer „ Knstrama "
der russischen F r e i w i l l i g e n - F l o t t e sei mit Fahrgäste«,
Eisenbahnschinen und Truppen, die angeblich für Korea
bestimmt seien , nach dem Osten abgedampft .

Der „New-IorkHerald" berichtet aus Shanghai ,
daß England zum Anfang Dezember eine Flotten -
kuudgebung bei Tschusan vorbereite, angeblich gegen¬
über dem erwarteten japanischen Versuche, das Krieg»-
gebiet für den Winter nach Süden zu verschieben , und
zugleich aus Rache wegen deS Ausschlusses von England
aus den Friedensverhandlungen zwischen China und Japan.
China ist jetzt so deSorganistrt , daß irgend ein General

hergebrachten Brauch diese « . Ritterschläge» ' beim Offizier »
korp « deS Leib » Cuirasfier • Regiments wird Folgendes
mitgetheilt : Zn welcher Zeit dieser Brauch beim Leib- Cni-
rassier- Regiment eingeführt wurde, ist nicht bekannt. Wenn
früher ein Portepee -Fähnrich zum Offizier bei dem Leib-
Cuirassier - Regiment befördert wurde , lud er da » Ofsizierkorp»
und die alteil Kameraden, die im Regiment gedient hatte»,
zu einem Offizier -Diner , wie man eS in den sechziger
bi » z>l den siebenziger Jahren nannte , ein . Von Anfang
der siebenziger Jahr« ab « artete man mit diesem . Diner' ,
bis zwei, drei oder vier Avantageure zum Offizier ernannt
waren , und dann erging von diesen jungen Offizieren gemein¬
sam die Einladung an da» Ofsizierkorp« zu dem herkömmlichen
Mahl. Nach dem Hoch aus den Kaiser vollzieht sich folgende
Zeremonie : Der älteste Seconde -Lieutenant erhebt sich, mit
ihm die neuernannten jungen Offiziere , und mit Hinweis auf
den Ritterschlagspruch nimmt er die nenen Kameraden in da»
Osfizierkorps auf , sie ermahnend, stets der Pflichten , die der
Ritterschlag ihnen auferlegt , eingedenk zu sein. Hierauf zieht
er einen mächtige» Cuirassier- Degen , die einzelnen treten zum
Ritterschläge vor und erhalten je drei Schläge , . für Seine
Majestät den Kaiser und König , für die edle Reiterei und
für Frauenehre und fortan keinen mehr' . Der älteste der
nun in da» Ofsizierkorp« Aufgenommenen bringt ein Hoch
auf da » Wohl der alten Regiment » unter der Versicherung,
daß die zum Ritter Geschlagenen sich stet» dieser Ehre würdig
zeigen werden. Der grotze Euirassier-Degen , mit dem der Ritter-
schlag anSgesührtwird , wurde anläßlich de» 200jährigenJubiläum»
des Regiment », bei dem der damalige Kronprinz den Kaiser
Wilhelm 1. vertrat , von den Töchtern der Familie de» Frei¬
herrn v. Ziegler und Klipphausen dem Regiment eigen» für

- —- j- ~ ~ ~~

diesen Ritterschlag überreicht . Er enthält auf der einen Ser»
der Klinge ein goldenes Band mit dem Ritterschlagspruch, aus
der andern Seite die Namen sämmtlicher Schlachten, an denen
da» Regiment Theil genommen. Da» Festmahl findet in de»
großen Saale der im Jahre 1872 bezogenen Kaserne in Bres¬
lau statt. In einem Nebenraum hängt unter vielen Erinne¬
rungen de» Regiments auch jene am 2. Dezember 1870 in
der Schlacht von Poupry bei Orleans vom Stab»tromp«t«r
Grube geführte Signaltrompete , di« nach glänzender , für di«
Entscheidung des Tage » bedeutungsvoller Attacke de» Regiment»
zum Sammeln blasen sollte, aber versagte, da fir durchschoffeu war.

tt Khmefische ZLombe« atts Kho«. Bei Beginn de«
Winters wollte ein in Shanghai wohnender Engländer feine»
Ofen repariren laffen n»d lieb sich von feinem Bediente» Tho»
holen . Zu feinem grotze » Erstaunen kam derselbe nach kurzer
Zeit schon niit einer ungeheuren Bombe auf dem Rücken
zurück. Bevor er noch Zeit gehabt, feinem Diener die Frag«
zu stellen, warum er feinen Befehl auf diese , eine« schlechte»
Witze ähnliche Weis« ausgeführt , hatte derselbe «inen Hamm«
ergriffe» und hieb nun , zum groben Schrecke» dr» Engländer »,
auf die Bombe lor , die beim ersten Streiche — in tausend
Stücke verfiel . Der Chinese erklärt« feinem Herrn , daß iw
Monat April Li-Hung -Tschang den Befehl erhalten» die Flotte
und die Arsenale von Shanghai zu inspiziren . Aber die
Magazine , die voller Munition sein sollten , waren fast leer»
und der Betrug der dortigeil Behörden wäre unfehlbar ent¬
deckt worden , hätte nicht ein Schiffrkapitän den glücklichen Ge¬
danken gehabt, Bomben au« Thon anfertigen zu laffen. Bald
waren die Arsenale mit einer Unmasse schöngesormter und de»
wahren Geschaffen ganz ähnlicher Bomben au» Thon gefüllt-
Li-Hung -Tschana kam, inspizirte und fand Alle» in Ord»»u «>
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non Ruf die Regierung und Li -Hung -Tschang stürzen und

Mst den Thron besteigen könnte . Der chinesische Haß

gegen die Japaner habe jetzt dem Hasse gegen den

etgeuen Herrscher Platz gemacht .
Eine Meldung der „ Pall Mall Gazette " aus Tsckifu

behauptet : Die Frieden » Verhandlungen zwischen
China und Japan seien durch die Vermittlung der
amerikanischen Regierung fast dem Abschluß
nahe . In Folge besten sei da » Sicherheitsgefühl so
park , daß dt » autzllindischeu Frauen nach Peking zurück -

kehren.

A «S Baden .' • G . ft . H . der Großherzog hat gestern zu
Schloß Baden den Kaiserliche » und Königlichen Oester -

reichisch-Ungarischen außerordentlichen Gesandten und bevoll¬
mächtigten Minister von Okolicsänyi empfangen und
ari» dessen Händen da » Schreiben S . M . de» Kaisers von
Oesterreich und König » von Ungarn entgegengenommen ,
welche » denselben von dem bisher am Grobherzoglichen
Hoft bekleideten Posten abberuft . Die Audienz fand
sh, Beisein de» Minister » de» Grobherzoglichen Hause » und
der Auswärtigen Angelegenheiten von Brauer statt .
Hierauf hatte der Herr Gesandte die Ehre , von I . ft . H .
dir Großherzogin empfangen zu werden und Abends
an der Großherzoglichen Hoftafel Theil zu nehmen . Von
S . ft . H . dem Großherzog wurde dem bisherigen
Kaiserlichen und Königlichen Oesterreichisch -Ungarischen
außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister
von Okoliesänyi da » Großkrenz HöchstihreS Ordens
vom Zähringer Löwen verliehen . (Kr . Z . )

kl . Leopolds Hafen (A . Karlsruhe ), 30 . Nov . Gestern
Dormittag gegen 11 Uhr fuhr einBM _jM Rhein aufwärts
mit 3 beladenen Fruchtichiffen öön Antwerpen kommend,

'

welche nach Straßburg bestimmt waren . In Folge des
ineberen rmir das letztallgehängte Schiff beider
Belle am sog . vatzkops auf de » Grund und konnte trotz
aller angewandten Versuche nicht frei gemacht werde » . Da
dal Schiff unter Zollverschluß steht , so konnte mit dem Um »
laden in ein aiidere » Schiff erst heute Nachmittag begonnen
Werden, das in ca. 3 Tagen beendigt sein wird .

Malta « , 30 . Nov . Die mlk
^

einem Aktienkapital poü
'

600000 Mark arbeitende Gesellschaft Linoleumfabrik
MaximilianSau hatte im Betriebsjahr 1893/94 einen
Vertust von 57235,13 M . , welcher durch Baarüberweifuiig
der Vorbefiher gedeckt ist.

* Ma « » h«im , 30 . Nov . »Der Wahl » war kurz , die
Reu ' ist lang . ' Mit sehr gemischte» Gefühlen wird ein
Ikäferthaler Landwirth an einen vorige Woche in Mannheim
verbrachte» Tag zurückdenken. Unser Bäuerlein verkaufte hier
ein Stück Vieh um den Preis von 170 M . Schmunzelnd
und wohlgemuth begab er sich dann in eine Wirthschaft in
der Unterstadt , um sein Schöpplein zu sich zu nehnien . In
dieser Wirthschaft traf er eine sehr lustige Gesellschaft, so daß
au» dem einen Glase mehrere Schoppen wurden und sich eine
auSgelaffene Stimmung seiner bemächtigte . Am besten von
alle» Anwesenden gefiel unserm Bäuerlein die in der Wirtb -
schaft bedienstete Kellnerin , die er alsbald reichlich mit Speise »
und Getränken traktirte , so daß zwischen den Beiden rasch ein
zärtliche» Verhältuiß entstand . Nachdem man lange genug ge¬
zecht hatte , wurde eine Chaise geholt und eine Fahrt nach
Käferthal unternommen . Uaterweg » machte man auf der
Station Wohlgelegen Halt und erfreute die dort beschäftigte »
6 Arbeiter mit je einer Flasche Wein . Vorher war auch i»
den Blerkeller » Einkehr gehalten worden . Nachdem man in
Käferthal ebenfalls verschiedene Wirthschaften besucht hatte ,
fuhr das Bäuerlein in Gemeinschaft mit der Kellnerin nach
Mannheim zurück, wo da» fröhliche Leben fortgesetzt »vurde .
Al» der Abend herannahte , waren de» Bäuerlein » 170 M .
zum Teufel , ja er mußte sogar noch feine Uhr versetze », um
nach Käferthal heimfahren zu können , wo ihm zweifellos ein
jchöner Empfang zu Theil wurde .

* Mameßei « , 30 . Nov . Zum Erzbischöflichen Prüfung » -
Kommissar für die höheren Lehranstalten in Mannheim ist
Herr Htadtpsarrer Dr . Kaiser in Weinheim ernannt wor¬
den . — In der Badischen Anilin » und Sodafabrik explo -
dirte gestern rin Keffel mit kaustischer Soda und verbrannte
de» Arbeiter Münch au » Oggersheim am ganzen Körper .
Der Schwerverletzte wurde nach dem Allg . Krankenhaus ver¬
bracht, — Ertrunken ist dieser Tage im Rhein der 17
Jahr « ^ lte Schiffsjunge Georg Buhler au « Neulußheim in
Folge eine» Unfalles . Die Leiche konnte bi « jetzt noch nicht
«ufgefnnden « erden.
■ * HkforzhelM , 80 . Nov . Do » de » 4proz . Pforzheimer

Obligationen im Gesamuitbetrage von 2,320,900 M . wurden
1,885,000 Mark zur Konvertirung augemeldet , so daß noch
«85,400 Mark ausstehen , di« auf de » 1 . Mai bezw. 1 . Juli
»89t zur Heimzahlung gekündigt sind. Das der Stadt

Cenübe« bestehend« Garantie - Konsortium erklärt sich bereit,
zum 15 . Dezember d. I . die nachträgliche Konvertirung

A» pari « nt «« Vergütung der Zinsdifferenz bis zu den Heini -
»ahlungsterminen vorzunehmrn . — Di « gestrige Monatrver -
fammlung de» Gartenbauverein » war mit einer Pflanzen -
« urstellung verbunden . Besonder « reichhaltig hatte Herr
Jourda » ausgestellt , Primel » , Cyclamen , sehr schöne Chry -
Mlthemum und ein hübsche » Sortiment Blattpflanzen . Herr
Mein führte vor Alle « «ine größere Anzahl tadellos erzogener
prächtiger Exemplare Arauraria excelfa vor » welche mit Recht
^ gemeine Bewunderung erregten . Le » weiteren hatte, » die
Hrrren Karl und Jakob Kamm die Ausstellung je mit schöne»
Aortiminten wohlkultivirter Topfgewächse aller Art beschickt.
' 8 » der am nächsten Sonntag stattfindenden Gesellschaft»-

de« . Südd . Lisenbahn -Reform -Berein » ' «ach Karlsruhe

zu ermäßigten Preisen hat sich eine beträchtliche Anzahl von
Theilnehmer » eingesunden . Für die Theilnehmer beträgt der
Eintrittspreis zu dem hochintereffanten Panorama von Nuits
in Karlsruhe statt 1 Mk . nur 70 Pfg . Während also sonst
für gewöhnliche Sterbliche eine Rückfahrkarte nach Karlsruhe
1 Mark 70 Pfg . kostet, kommt die gleiche Karte einschließ¬
lich rin Billet ins Panorama einem Theilnehmer der Gesell -
schastsfahrt auf 1 Btk. 88 Pfg . zu stehen.

* Lahr , 80 . Rov . Gestern wurde lt . , 8hr . Ztg . ' die
Lahrer Straßenbahn durch di« Herren Geh. Legations -
rath Zittel und Oberbaurath Baumann Namens der Re¬
gierung abgenommen . Von der Station Dinglingen fuhren
mit den genannten Herren die Mitglieder de« AufstchtSrathe »
in dem mit Kränzen geschmückten Zug nach Ottenheim , wo
feierliche Begrüßung durch den Gemeinderath und ein solenne »
Frühstück stattfand . Sodann fuhr man direkt bi» Seelbach
durch, wo ebenfalls der Gemeinderath einen festlichen Empfang
bereitete , der mit einem Imbiß im . Bären ' verbunden wurde .
Nach der Rückkehr nach Lahr war Festesten im »Pflug ' . Ju
den durchfahrenen Orten waren theilweise di« Häuser beflaggt
und i» Ottenheim und Seelbach verkündeten Böllerschüffe das
freudige Ereigniß . Der vorläufig genehmigte Fahrplan wird
in etwa 8 Tagen für die ganze Streck« umgearbeitet werden .

* Ireiönrg , 30 . Nov . Für die Wiederherstellung der
Bilder im J » »ern der der Stadt gehörigen Kapelle auf
dem alten Friedhof soll in de » 1895er Gemeindevoranschlag
zu den für diesen Zweck schon bewilligten 2000 M . ein« wei¬
tere Summe von 500 M . eingestellt werden . — Aus Anlaß
des Ablebens de» Herrn Altstadtraths Emil S e r a m i n wurde
dem Oberbürgermeister der Stadt , dem Willen des Ver¬
blichenen entsprechend, zur Vertheilung an hiesige Arme die
Summe von 1000 Mark übergeben . — Bei ziemlich milder
Witterung trat heute gegen halb 12 Uhr Dorm , der erste
leichte Schneefall ein.

* Aus dem Kberkared , 30 . Nov . Letzten Montag fiel
55 Jahre alte Landwirth Dominik Ehrenschneider

von Riedetsweiler , Gemeinde Baitenhausen , von einem
»Wagen so unglücklich aus die Straße , daß er stch schwere Der -
Aetzunge» zuzog . Der Tod trat nach kurzer Zeit ein. — Ein
Landwirth von Lipbach (bei Markdors ) wurde tobt auf
der Landstraße aufgefunde » . Ein Schlaganfall halte ihn be¬
troffen .

* Makdshut , 30 . Nov . Hie « werden zwei schulpflich.
tige Knaben vermißt . Dieselben sind ihre » Clter » offenbar
entlaufen , um auf Abenteuer auszugehen .

* Mönchweiker (A . Billingen ) , 30 . Nov . In den 60er
Jahren brannte hier einer der größten Höfe ab und erlitt
dadurch der Besitzer, da er schlecht versichert war , großen
Schaden . Der Brandstiftung verdächtig war die Dienstmagd
de« Hanfes , welche schon vor bem Brande aus ihrer Stelle
austreten wollte , aber vom Dienftherrn aus gute » Gründen
nicht entlasten wurde , verhaftet worden . Mangels hinreichen¬
dem Beweis kam die Magd wieder au » der UilterslichiiiigS -
haft und so blieb die Entstehungsursache deS Brande » ei»
Geheimniß . Dieser Tage nun traf von der damaligen Dienst »
magd , die seither in bescheidenen Verhältnissen als Frau eines
Arbeiters lebte , ein Schreiben ein , in welchem — von Ge -
wiffensbiffen geplagt — dieselbe gestand , daß sie damals das
HanS angezündet habe , um au » dem Dienst zu kommen. Die
Schreiberin bittet gleichzeitig um Verzeihung . Der Inhalt
de « Briefes soll dem Gericht mitgetheilt worden sein, doch
dürfte eine nochmalige Untersuchung unterbleiben , da die Ver¬
jährung eine Wiederaufnahme nicht znläßt .

z Walkbach (A . Säckinge») , 30 . Nov . Der Kanal in
Brennet ist fertig . E » sind nur wenige Italiener da , die
die Arbeit vollenden . Die leitenden Personen sind abgereist .
Wäre die Witterung nicht so günstig gewesen, so würden sich
die Arbeiten bi» in '» Frühjahr hinein erstreckt habe» . Un¬
glücksfälle kamen wenig vor , was in erster Reihe der umfich-
tigen Leitung zu verdanken ist. — Der Lachsfang ist sehr-
ergiebig ; e» werden jeden Tag Prachtexemplare gefangen .
Da » Pfand kostet 1 Mark .

88 Meerslinrg , 29 . Nov . Mit Allerhöchster Staat, -
»liuisterialentschließuug vom 11 . November d . I . wurde vo »
E . K. H . dem Grobherzog genehmigt , daß diePräparanden -
schule zu MeerSbnrg mit dem hiesigen Lehrerseminar zu
einer einheitlichen Anstalt mit fünsjährige », Lehrgang ver¬
einigt werde und daß die vereinigte Anstalt fortan die Be -
nennnng . Lehrerbildungsanstalt MeerSbnrg ' zu führen habe .

* '
Asm Nodensee , 29 . Nov . Vorige Woche tagte i »

Bregenz der . Verband der Sasthofbesitzer am Bodensee und
Rhein ' unter Theilnahme zahlreicher Vertreter von Städte »,
Ortschaften und Verkehrsvereinen am Bodensee. De » Haupt¬
punkt der Berathung bildete die Erstellung einet große » ,
künstlerisch ausgearbeiteten Reklameplakate » mit dem Titel
» Bodensee - und Rheinfahrt ' . Die Vorarbeiten zu diesem
Unternehmen , sowie die meisterhaft ausgeführte Skizze fanden
ungetheilteu Beifall . Nach den Erklärungen , welche die Mehr¬
zahl der Theilnehmer abgab , wird der Verband der Gasthof .
befltzer an diesem Unternehme » (wozu derselbe den größten
Theil der Kosten übernimmt ) von den anderen Interessenten
unterstützt , wodurch die Durchführung sicher i» Aussicht ge¬
stellt ist . Als die auswärtigen Theilnehmer per Schiff die
Stadt wieder verließen , war Herr Bürgermeister Huter mit
den Vertretern von Bregenz , sowie der Ausschuß de» Ver¬
bandes der Gasthofbesitzer zur Verabschiedung erschienen.

* Aus Aalten , 30 . Nov . Der Ziegenbestand zeigt
bei « ns in Baden in den Jahren 1889 , 1890 und 1891
eine aufsteigende , in den beiden letzten Jahren derselben eine
absteigende Bewegung . Die letztere machte sich namentlich im
Jahre 1893 geltend , bedingt durch eine glücklicherweise in
gleicher Ausdehnung seltenere » Futternoth . Es wurde er¬
mittelt im Jahre 1889 : 95 689 Ziegen , 1890 : 103164 ,
1891 : 105137 , 1892 : 102547 . 1893 : 95303 . Mit über
10 pCt . sind an dein Gesammtziegenbestand betheiligt die
Kreise Heidelberg ( 14 pCt .) , Konstanz ( 13 pCt .1, Freibnrg
( 12 pCt .), Mannheim , Mosbach und Karlsruhe (11 pCt . ),
während auf di« übrigen Kreise weniger als 8 pCt , treffen .
Am häufigsten wird dieses Hausthier iu den Amtsbezirken

Heidelberg , Mannheim , Schwetzingen , Bruchsal und Stnshettti ,
am wenigsten in Achern , Baden , Bühl und Schvpfhei« tzä»
halten . Seiten « de« Gr . Ministeriums de» Innern ist daß«
die Förderung der Zucht dieser « uh dt » armen Mann «! Ist
der Richtung in Angriff genommen worden , daß die Einfuhr
besonder » inilchreicher Ziegenraffen zur Berbeffrrung de « «tu«
heimische» Ziege au « staatlichen Mittel » unterstützt wi -d .

AnS de» Nachbarlü,ider,t.
Morms , 80 . Nov . Folgende » Telegramm an den

Fürsten Bismarck ist von hier adgesandt worden : . Hessisch«
Frauen und Mädchen , welche im Frühjahr die E,n «allen ,
Ew . Durchlaucht zum Geburtstag zu beglückwünsche» , möchten
bei dem unersetzlichen Verlust , den Ew . Durchlaucht und deren
ganze « Hau » betroffen hat , nicht verfehle» , dem tiefsten Mit¬
empfinden innigen Ausdruck zu geben. " — Darauf kam an
die mituilterzeichnete Freifrau v . Hehl »och Abends folgtnd «
Antwort au « Varzin : . Herzlichen Dank für Ihre im Namen
der hesstsche » Frauen und Mädchen ausgesprochene treue
Theilnahme . Bismarck . '

_

NnS der Residenz.
Karlsruhe , 1 . Dq .

~ Aofverichk . Testern Vormittag traf der Geheime, « th
v . Regenauer zur Vortragserstattimg in Schloß Baben ei ».
Ferner stiegen daselbst ad der Minister v . Brantr mit Ge¬
mahlin und der Oderstkammerherr Freiherr v . GemmingeN,
welche beide zur Adschiedsandienj de» bisherige » Kaiserliche»
und Königlichen österreichisch- niiga >tscheii Gesandte » gekommen
waren . Gestern Nachmittag 5 Uyr traf I . ,K . H . die Erb -
großherzogin aus Freiburg und gleichzeitig S . K . H . der Erb -
grvßherzog aus Weimar in Baden - Baden ein . Abends fand
eine größere Hoftofel statt , zu welcher auch der bishertge
österreichisch- ungarische Gesandte mit seiner Gemahlin geladen
war . Heute früh begab fich S . K. H . der Großherzog nach
Karlsruhe und veriveilt hier bis z » m Abend .

tt Im Krotzh . Kupferstichüaviuet ist eine weitere
Serie von Rsprodnktioneii » ach sranzöfijchen Meistern der
letzten drei Jahrhunderte ausgestellt .

ß In großh. Landesgeweröehalke find zur vorüber-
gehende» Ausstellung neu zugegangeu : Von der Schwarz -
wälder Metallwaarenfabrik in Triberg : 3 Ver¬
bindungsstücke für Blitzableiter . Vo » H . T . Fritz in Karls¬
ruhe : 1 Regulator mit Kalenderwerk . Von F . Eido in
Karlsruhe : 1 Majolikaofen mit amerikanische»! Feuerung »-
eiusatz. Bon C . W . FuchS in Pforzheim : 2 Odstgestelle.
Von Th . Seitz in Kreuznach : 1 Experimentir - Filter . Von
Alwin Vater i » Karlsruhe : 4 Mefferpuhmaschinen , drei
Thürschließer , 1 Thürsicherer . Bo » den städtischen Gat -
und Wasserwerken Karlsruhe : 1 Gasschmelzofen.
Von Frl . Knorr in Karlsruhe : 1 Wandteller und ei»
Körbchen in Gummiknetarbeit . Bon B . Wapler u . Söhne
in Leipzig : Löthziiiii , hydraulisch gepreßt in Platten und
in Stangen mit Kolophvniumeinlage . Von Martenstei »
und Josseaux in Karlsruhe : 2 Platten Metall -Zement
Komposition zur Befestigung von Metall iu Stein ). Van
E . S chwin gh am in er in Stuttgart : Ainerikanische Werk¬
zeuge für Tapeziere und Vorhangutensilieii . Von Fr . Lang
in Karlsruhe : 1 großer Herd (4,20 m lang , mit 3 Feue¬
rungen .

L . Kr . Dur Höerrealschnlfrage . Wie von Zeit zu Zeit
die Direktoren der Gymnasien zusammentreten , um wichtige
UuterrichtSfragen zu berathen , so fand vom 20 . bi « 23 . Nov.
unter der bewährten Leitung deS OberschulrathS Dr . von

alwürk eine Konferenz i » Karlsruhe statt , an welcher der
Direktor der Karlsruher Oberrealschule und die Direktoren der
sieben- und achtklassigen Realschulen des Landes theilnahme » ;
«S ist dies , soviel bekannt , die erste Versammlung von
Direktoren lateuckoser Schulen in Dentschland . Hauptzweck
dieser Znsammenknnft ist gewesen, de » Enlwnrs der Lehr -
Plans der Oberrealfchulen zu bespreche » , indem dir
Direktoren sich in die Referate für die einzelnen Fächer ge -
theilt hatten . Al » Grundlage de» Unterrichts wurde ein¬
stimmig die analytische Methode , also der Anschannngsuuter -
licht auch in den sprachlichen Fächer », angenommen , so daß
der Schüler beim Erlernen eines Wortes auch den Gegenstand
vor stch hat , den da» Wort bedeutet . Diese analytische
Methode wird schon seit einem Jahr « an hiesiger Oberreal »
schul» ans Veranlassnug des Oberschulraths Dr . v . Salwürk
angewendet , der durch wiederholten Besuch fich über die
Resultate vergewifferte . Hiufichtlich der Zahl der Unterrichts¬
stunden in den einzelnen Fächern ist im Deutsche» in der
untersten Klaffe eine Vermehrung um 1 Stunde wöchentlich( 6 statt
5 ) eingetreten , ebenso im Englischen i» U . ist . und 6 . 111( 4 statt 3 ) .
Die Mathematlk ist in alle » Klaffen , ohne da» geometrische
Zeichne » , welche» schon ln V . beginnt , durchweg ani 5 stunden
in der Woche gebracht worden . Der Unterricht in Geschichte
beginnt nicht mehr in U . 111. , sondern schon in IV. Bei de«
Aditnrientenprüsung selbst soll da » » eriniltelt werden , ob der
Schüler die Lehrziele der Anstalt sich «»geeignet hat . Di «
Viliiiehrling der Stunde » geht aus Koste» des Singen » , deffen
Stellung im Lehrplan eine andere geworden ist. Während
dieser wichtige » Berathungen hatten die Direktoren auch Ge¬
legenheit , an der Karlsruher Oberrealschul « die neue Unter »
richtSniethode zu prüfen . So wohnten sie den» zusammen
mit dem Direktor de» Ar . Oberschulraths Joo « , Oderschul¬
rath Dr . von Salwürk und Mitglieder » der Karlsruher
Schulkommiffion einigen Unterrichtsstunden bei. iu denen dt«
durch die analytische Methode erzielten Resultate vor Augen
geführt wurden ; auch nahmen sie an Stunde » theil , wo » ach
der Methode ein neue » Pensum durchgenommen wurde .
Nachdem jetzt der Lehrplan für die Oberrealschulr endgiltig
sestgelegt ist und vom nächsten Schuljahr au in Kraft tritt ,
so steht zu hoffen , daß die Großh . Regierung auch die B »,
rechtigungen ln Bälde ausspricht , welche in Preußen der B «»
such einer d» arMnAgMt . H,» i hA. :

- . «rardlrektioz LfrsKMUkaSnt »

*

*t >
«in Heft in Druck gegeben, um fich geaenüder dem Vor «
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• * < mangelnd «» Entgegenkommen » zu der Karlsruher Stadt -
der Haltung zu rechtfertigen . Man erinnert fich, daß im
Karlsruher Bürgeransschufs « scharfe Beschwerden gegen die
Eifenbahnverwaltung laut geworden find , weil diesrlbe nament -
»ich in Bezug auf die Straßenübergänge den Berkehrsintereffen
der Stadt keine genügende Beachtunge schenke . Die General »
direktion hat nun ein Heft . Aktenstücke , betr . die Straßenüber »
gänge über die Bahn bei Karlsruhe ' drucken lasten , um diese
Publikation de» Mitgliedern de» Stadtrathr » und BürgerauS -
schuste » zugeheu zu lasten . Die Aktenstücke find vorzugsweise
«u» früheren LandtagSdruckfchriftrn , an » de» Etat , ton fße«
rieten der Budgetkommisfion de, zweiten Kammer ,
zuinmmengestellt und sollen, wie dem , Td . Wchdl . ' »an hier
geschrieben wird » den Nachweis liefern , daß die jetzt em¬
pfundenen Nachtheile nicht so sehr einem Mangel an Entgegen
kommen von Seiten der Staatsbahnverwaltung » wir vielmehr
d^ n Umstande zur Last zu legen find , daß man in den stidt .
Körperschaften Karlsruhe » nicht zu voller Einmüthigkeit darüber
gelangen konnte , ob eine Ueberführung oder Unterführung bei
Lisenbahnübergängen vorzuziehen fei. Erst neuerding « ist man
fich in städtischen Kreisen völlig darüber klar geworden , daß

l man nur aus dem Wege einer Hvherlegnng der Eisenbahn ,
. also durch Ueberführung der Straßen ohne Gefälle , dem immer

wachste », qfaftfo yM fofrmnß t r(Mn T^rir *
. . ^

O Fußballspiel . Heute , Samitag , stnbn aus
^ Äm

sog . Eugländerplatz ein Fußballwettspiel zwischen dem englischen
Kollege Neuenheim (Heidelberg ) und den » Karlsruher
Kickers ' Nachmittags um 3 Uhr statt . Da » match verspricht
interessant zu werden , da beide Mannschaften außerordentlich
stark find , und ein Pokal al » Preis für die siegende Partei
auSgesetzt ist .

Kbendnnterhaltnng . Wie vergangenen Winter , so
hielt auch diesen Winter diel . Kompagnie der Freiwilligen
Feuerwehr eine Abendunterhaltung ab , welche am Mitt¬
woch Abend im Saale de» Kameraden Zahn stattfand .
Eröffnet wurde dieselbe durch einen Marsch feiten » der Kapelle
der früheren Militärmusiker . Den gesangliche» Theil hatte
in daukeuzwerther Weise der Gesangverein . Fidelia ' über
nomme », der nnter Leitung des Dirigenten Herrn Hoitz
feine Aufgabe in bester Weife erledigte . Daß auch der Humor
zur Geltung kam, dafür sorgte in bekannter Weise Kamerad
Echuhmann , der ein reichhaltige » Repertoir mitgebracht
hatte , und reichen Beifall lohnte den Humoristen für seine
Darbietungen . Sin reichautgestatteter Gabentempel brachte
fast jedem Theilnehmer eine Kleinigkeit und wer da» Glück
hatte , bekam deren mehrere . Herr Hauptmann Grimm
widmete den ausübenden Kräften al » auch den erschienenen
Gästen als Zeichen de» Danke » einen kräftigen Feuerwrhr >
falamander und da» Hoch de» Herrn Gärtner , Hauptmann
der Bahnhoffeuerwehr , galt den anwesenden Damen . Der
Abend selbst, welchem auch Herr Kommandant K a u t t , sowie
die Adjutanten Maisch und Clever anwohnten , verlief auf
daS Angenehmste und darf die I . Kompagnie mit Stolz da¬
rauf zurückblicken. Ein unvermeidliche « Tänzchen hielt die
Kameraden und Kamaradinnen noch lange beisammen . Sehr
viel zur guten Stimmung trug auch Kamerad Zahn bei,
welcher , was nicht unerwähnt bleibe» soll, in Speisen und
Getränke nur Vorzügliche » bot und wir können sagen , daß

Jedermann befriedigt war .
□ Im Kolosseum tritt heute Abend ein neue» Küisstle.r

personal auf . Wir werden noch Gelegenheit haben , auf da»
Auftreten deffelben zurvckzukommen.

A ^ erKeo -Konzert . DieCompagnia Jtalia wird
heute , SauiLtag , Abend unter Direktion de« Herrn Rusato ein
Konzert im Perkeo veranstalten . Die Gesellschaft erfreut fich so
gute » Namens , daß dieser Konzert voraussichtlich sehr gut be
sucht werden wird . Die » Jtalia ' setzt sich au » wohlrenom
mirten Künstlern zusammen : Die Damen Maggioli 1 . Sopran ,
Locatelli , Mezzo - Sopran , Rusato und Scotti , Baritoniste » ,
Maestro Brambilla , Konzertmeister .

8 Milchdiebßahl . Einem Milchhändler in der Schwanen
straße wurde am Hauptbahnhof Morgen » eine Kanne mit 20
Liter Milch geleert und die leere Kanne wieder an den rich
tigen Platz gestellt.

8 Iiebssahk . In der Eisenbahnhauptwerkstätte wurde
einem dort beschästigten Schmied eine silberne Remontoiruhr
im Werthe von 12 Mk . entwendet .

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe , 30 . Nov . Sitzung der Strafkammer 1.
Die Strafkammer hatte sich heute zunächst mit der An¬

klage gegen die 37 Jahre alte Clementine Emilie Merk au »
München , die sich hier einer Reihe Betrügereien schuldig ge¬
macht , zu befasse» . Dieselbe hatte unter den falschen Angaben ,
daß sie vermögend sei , in Pari » Geld angelegt habe , eine
hiesige angesehene Persönlichkeit stehe für sie Bürgschaft und
sie habe reiche Verwandte in St . Blasien , eine», hiesigen

Goldarbeiter zwei Ringe iui Werthe von 240 Mark ab -
geschwindelt und denselben zur Ueberlassung eine» weiteren
Ringes iur Werth « von 300 Mk . zu bestimmen gesucht ; einem
hiesigen Uhrmacher eine Uhr im Werthe von 50 Mk . und
einem andern Uhrmacher eine goldene Uhr im Werthe von
170 Mk . abgeschwindelt und sich weiter auf gleiche Weise
Möbel im Werthe von 890 Mk . und eine Polstergarnitur
und Vorhänge im Werthe von 300 Mk . verschafft. Die ge¬
riebene Schwindlerin wurde nnter Anrechnung von 2 Monaten
Untersuchungshaft zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß ver -
urtheilt .

In gkheimer Sitzung hatte fich der 36 Jahre alte
Maurer Josef Kutterer au » Daxlanden wegen hier im
Sallenwäldchen verübten Verbrechen » und Vergehens im Sinne
der 88 176 ' und 183 R . - St .-G .-B . zu verantworten . Dar
Urtheil lautete auf 2 Jahre Zuchthau « und 5 Jahre Ehr¬
verlust .

In den BerufungSfachen ergingen folgende Urtheile :
Don der Anklage wegen Hundesteuerhinterziehung wird der
Pferdeschlächt «, Johann S b e r l e au » Königsbach freigesprochen ;
Blechner Wilhelm Noe au » Königshofen wegen Beleidigung
10 Mk . Geldstrafe ; Wittwe Johanna Bergdoldt und
Händlerin Christine Luise Krau » au » Rußheim wegen Be¬
leidigung je 5 Mark Geldstrafe .

Handel und Verkehr .
Mannheimer Effektenbörse . An gestriger Börse fand

wieder lebhafte » Geschäft in Mannheimer Verficherungsaktien
statt . Dieselben wurden zu 637 ' /» umgesetzt und blieben
hierzu noch gesucht. Mannheimer Lagerhausaktien waren zu
98 '/, pCt . im Verkehr . Gesucht blieben Bad . Schifffahrt «
affecuranzaktien zu 700 . Schwartz - Brauerei waren zu 94 ' /«,
Karlsruher Maschinenfabrikaktien zu 148 offerirt . Es notirten
noch : Psälzifche Bankaktien zu 131 .60 bez. Bad . Anilin -
und Sodafabrikaktien 409 bez. Waghäusler Zuckeraktie »
66 */a bez.

Mannheimer HelreideSörse . Von Amerika fehlte un »
gestern jede Anregung , da vorgestern dort Feiertag war , der
Verkehr für Weizen und Roggen gestaltete sich in Folge
deffe » ruhig mit kleinem Geschäft. Hafer ging per Mai
12 .42 um . MaiS ruhig .

Mannheim , 30 . Nov . Wei »en per Nov . 13 .90 , per März
1895 13.80 . per Mai 1895 13 .75 . per Juli 1895 13.80 , Roggen
per November 12 .—, per März 189512 .—, per Mai 1895 12 05 ,
Hafer per Nov . 12.50 , per März 1895 12.35 , per Mai 1895
12 45 per Juli 1895 12.75 , Mais per Nov . 12.40 , per März
1895 12.—, per Mai 1395 12.—. Tendenz ruhig .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Merlin , 29 . Nov . In der gestrigen überaus zahlreich ,

wie nur in der Tuberrulin - Aera , besuchten Sitzung wer
Medizinischen Gesellschaft hielt Dr . Hansemann ,
der Assistent Virchow », eine» glänzenden , Aussehen er¬
regenden Vortrag über Diphtherie - und Serum -
Behandlung , worin er auf Grund sorgfältiger Prü
fung bakteriologische Funde und Lehren , zahlreichen
klinischen Materials und von ihm selbst obduzirter Fälle
zu folgenden Hauptergebniffen gelangte : 1 ) Der Loessi
ler ' sche Bazillu » ist, da er nicht allein in Diphtherie ,
fälle » , andererseits aber bei gesunden und in manchen
leichten Erkrankungen , wie in Bindehautkatarrh der Augen
vorkommt , nicht sicher als Ursache der Diphtherie anzuer¬
kennen. 2) Die immunisirende Wirkung de» Heilserums gegen
Diphtherie beim Menscheu ist nicht bewiesen ; zahlreiche
Erkrankungen erfolgten trotz Einspritzung an¬
geblich immunistrender Serumdosen . 3) Er ist kein spezifisches
Heilmittel , denn sichere Heilungen sind nicht er¬
wiesen . E » starben selbst am ersten Tage und bei an¬
scheinend leichter Erlrankung injizirte Kinder . Die Statistiken
der Serumbehandlung , wie z. B . die Körte 'sche find nicht
günstiger als die anderer Behandlungen . 4) Da » HeNferum
ist nicht unschädlich, sondern erzeugt schwere HautauSschläge ,
Gelenk- und zuweilen tödtliche Nierenentzündungen . Diesem
Vortrage folgte rauschender Beifall . (Ff . Z .)

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 1 . Dez . In der heutigen Entgegnung

Bebel ' s an Vollmar wendet er fich gegen deffen An¬
klagen in der Münchener Versammlung . Er betont
den süddeutschen Genoffen gegenüber die Grundlostgkeit
ihrer Anklagen . Bon Parteigenoffen müffe gefordert
werden , daß sie nicht Borurtheilen Rechnung trage »
oder gar solchen entgegenkommen , wie bei der Budget¬
abstimmung des Frankfurter Parteitages , sondern daß
sie ihnen entgegentreten . Die Partei habe die Pflicht ,

mit aller Entschiedenheit alle Bestrebungen zurück»
zuweife », die auf Berwäfferuuge » uud Versumpfungen
gehen .

Berlin , 1 . Dez - Während des HastanfenthaltS
von Kiderlen -Wächter ' s in Ehrenbreitstein wurde ihm ,
dem Lokalanzriger zufolge , das Großkreuz deS Med .
jidje -Ordens vom Sultan übersandt . Kiderlen war
früher Sekretär bei der deutschen Botschaft in Kon -
ftautinopel .

Barzin . 1. Dez . Fürst Bismarck verbrachte den
gestrigen Tag den Verhältniflen entsprechend sehr gut .
Die Aerzte haben von einer Ueberstedeluug nach
Friedrichsruh vorläufig abgerathen . Es verlautet deß.
halb , der Fürst werde das Weihnachtsseft über noch in
Barzin verbleiben .

Barzi « . 1 . Dez . Der Fürst hatte wieder eine
gute Nacht und befindet fich den Verhältnissen ent«
sprechend wohl . Die Zahl der Beileidstelegramme
beläuft fich auf etwa 1100 .

Hamburg , 1 . Dez . Bei dem Wunderdoktor
Schäfer Ast in Radbruch herrschte gestern solches Ge¬
dränge . daß vier Personen verletzt wurden - Ein Mann
wurde vom Herzschlag getroffen .

(Ueber das Treibe » des Wunderdoktors Ast werden wir
in unserer heutigen Abendzeitung ausführlich be»
richten. D . R .)

Brüssel , 1 . Dez . Die sozialistische Kammer -
fraktion stellte ein Manifest auf . welches bei der
Budgetdebatte , Artikel Zivilliste , verlesen werden soll.

Madrid , 1 . Dez . In den Cortes rief der Re¬
publikaner Salmeron einen heftigen Zwischenfall durch
die Aeußerung hervor , das ganze parlamentarische Re¬
giment sei verdorben und bestechlich , so daß die Re¬
publikaner gewaltsame Mittel anwenden müßten , «m
ihre Ideale zu verwirklichen . Salmeron verweigerte
euf die Bemerkung des Präsidenten , ob er die von
ihm ausgesprochenen Drohungen gegen die Monarchie
weiter ansspinnen wolle , die Antwort . Der Minister
Abarzuza sandte Salmeron seine Zeugen .

Vereins - und Bergniigmtgs -Rnzeiger .
SamStag , 1 . Dezember :

Artillerie -Annd . '/,9 U . Zusammenk . im „Zähringer Löwen " .
Athleten - Hesellfchaft „ Kerüules " . 9 Uhr Gelammt -

Uebungen . Lokal : Zum Herkules .
Kthketen -Kln » „ Hermania " . Halb 9 Uhr Haupt -Uebung .

Klublokal Gasthaus z . Nußbaum .
Wad . Leiv -Hrenadier -Flerein . ' /,9 Uhr Zusammenkunft .
And . Train -Herein . Halb 9 Uhr VereinSabend .
Gesangverein Maschinenbauer . Halb 9 Uhr Probe .
Kauf « . F . Halb 9 U . Stiftungsfest i . d . Eintracht .
Kfm . herein „ Werknr " . 9 U . Vereinsabend i . Landsknecht .
Kolosseum . 8 U. Vorstellung .
Liedcrhalke . Halb 8 U . Konzert i. b. Festhalle . Daraus

Bankett i . Palmengarten .
Museumsgesessschast . 7 U . Konzert .
Wudergesellschaft . Halb 9U . Hotel National VereinSabend .
Ruderklub Salamander . Klubabend i . d . Rest . Köllenberger .
Schwaben -Wer . Hemüthlichkeit . 9 Uhr VereinSabend .
Sndd . Marinekknv . Halb 9 Uhr Zusammenkunft .
Wer . ehemal . vad . Leib -Dragoner . ' /,9 U . Zusammenkunft .

Sonntag , 2 . Dezember :
Ko . Arveiter -Werei « . 7 U . Bortrag u . Familienabend .
Iesthalle . 4 Uhr Konzert der Grenadierkaprlle .
H .-W . Aidelia . 6 U . Familienabend i . Zähr . Löwen .
G .-I . Irenndschast . 5 U . Ges . Zus . b . Mitgl . Nothweiler .
Kolosseum , j 4 und 8 Uhr Vorstellungen .

Krumm « Mein « jeder Art verhüllt elegant mein vielfach
patentirter „ E g a I i s a t o r “ . Tausende im Gebrauch .

— Prospekt gratis und franko . —
Kelurich Bayer , Wandsbek 17 bei Hamburg .

Ulmcr Münsterbnu-Loose,
per Stück 3 Mark

Ziehung am LS . Januar 1895
find zu haben in der

Expedition der „Badischen Presse '1.

Siidöeuisciies Spielwaaren -Musterlager von Friedrich Roth
Stadttheil Sfiililbnr ^ (Haltestelle der Pferdebahn).

Nach Schloss der Engros-Saison setze ich alljährlich, von Mitte November ab bis zum Weihnachtsfest,
mein auf ’s Reichhaltigste ansgestattetes

Spielwaaren - und Puppenlager
dem Detsilverlcauf ans and lade znr Besichtigung der Ausstellung höfliehst ein.

Das Geschäft ist auch Sonntag Nachmittags von 2 Uhr ab geöffnet . 14015 .2 .1

Kaiser-Panorama, 1
99 Kaiserstrasse 99 .
Morgens 10 bi« Abends 10 .

Eintritt 30 pf . . Kinder 20
Abonnement : 5 Reisen 1 Mk.

« . bis mit 8 . Dezember : ,Luzern , Rigi ,
St . Gallen , Basel .

Schulkinder : Mittwochs von
12—5 Uhr 10 Pfg .

WGISSWÖIB garantttt rein,“ 0100 " CUI IOT. 40 p . 100 Liter-
unter 30 Liter oder Flaschen ver
Nachnahme . Georg Weift Iw »
Küfer , Heppenheim a. d. Bergstr .
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Kunsthandlung

Mein sorgfältig gewählte
reiches Lager »*

Stichen ,
Radierungen ,

i quarellgravüren
and Photographien empfehle

aufs Beste .

Auf mein ausgedehntes
Rinrahmgeschäft

machebesonders aufmerksam. Durch
grossen, regelmässigen Einkauf bei
nurersten Fabrikenkannichdie tlll -
gemein anerkannten
billigen Preise stellen.

Eigene Rinr ahm . und
Schreiner - Werk -
statte .

Rüsten und Figuren
in Elfenheinmasse.

Rotznäulen und
Staffeleien ,

Stets die gangbarsten Grössen

in feiner Ausführung vorräthig.

Die sich gut eingeführten
farbigen

Photographien ,
Aufnahmen nach der Natur,
JLandschaftcn und

Städte - Bilder
empfehle in verschiedenen Formaten

und reicher Ausmähl.
"OL * . Tr .

3. XII - 04 , VV, IT. A .
Q 1* Sir . Obi . Afn .

'
Gesangverein Jkdeuia.

Heute Samstag den 1. Dez .»
Abends » Uhr :

p r o to © .
Das . vollzählge Erscheine » der

Sänger ist erwünscht.
14199 Der Borstand

Gesangverein „Filletia".
Sonntag de« 2 Dez .» Abends

d Uhr beginnend, finort in den für
»ns rcservirtenSälen im Zähringer
Löwen :
Familien - Abend

mit Tanz « . Vorträgen
statt, wozu wir unsere geehrten Mit¬
glieder mit werthen Angehörigen
zu zahlreicher Betheiligung sreundlichst
einladen.
14148 Der Borstand .

amn - Confection .

Unser sich täglich erneuerndes Lager in :
Jacken, Mänteln , Capes , Radmänteln , Wintermänteln , Avendrädern , Plüschjacken» Plüscheapes ,

Golfeapes , Kindermänteln, Kinderjäckchen re. re.
ist heute durch den Eingang eines neuen, außerordentlich großen Posten Jacken, speziell seineren
und feinsten Genres , noch bedeutend vergrößert worden .

Durch die besondere Art unseres Einkaufs — wir können Bei unfern ungewöhnlich großen Bedarf für unsere 3 Ge¬
schäfte jedes Quantum gebrauchen und kaufen daher meistens ganze Waarenbestände — sind wir in der Lage , auch hoch»
seine, theure Modellstücke zu sehr billigen Preisen zu verkaufen vnd liefem wir auch in den niedersten Preislagen
Qualitäten, wie solche bei regulären Einkäufen nicht zu beschaffen sind . Unsere höchste Reellität wird durch unsere allgemein
bekannte weitgehendste Coulance bewiesen , mit der wir Retoure und Umtausch behandeln . Wir haben unseres WiffenS noch
nie die Annahme einer Retoure oder den Umtausch eine» Gegenstände» verweigert .

Beweis für die Anerkennung unserer Leistungsfähigkeit in der Dnmen -Confeetionsbrnnche ist der sich bei u«S
stetig vermehrende Umsatz und der stete große Andrang.

Gesangverein
krvnuäseliLkl .

Sonntag den 2 . Dez . d. I .»
Abends 3 Uhr :

Gesell. Zusammenkunft
bei Mitglied Nothweiler (Schrempp

. scher Gartensaal . Beiertheimer Allee).
Hiez» laden wir die verehrliche »

Mitglieder nebst deren Angehörigen
zu zahlreicher Betheiligung freund
lichst «in.

Der Vorstand .

Kanfm . Verein „Merkur“4
Karlsruhe .

Heute
Vereins - Abend

im 14197
Restaurant

Landsknecht
II . Stock,

Zimmer Nr. 3 .
Der Vorstand .

KMsHek
leid - GttnMkk - Verein.
Samstag de« 1 Dezember d. I .»

Abend » '/,» Uhr :

Sufammeniunfi
im Lokal znm weißen Berg .

Um zahlreiches Erscheinen wird
»weten. Regimentskameraden sind
willkommen.
j1776 _ Der Vorstand.

Badischer
Tvenn -Werein

Samstag de« 1. Dezember ,
Abends halb 9 Uhr r

Zusammenkunft
1T\1 ‘. , ah » m n
r *»«Tv«na geyorig« oe" Endlichst eingeladen sind .
» Um vollzähliges und pü,
Leinen wird gebeten .
£ r Der Bors !

AkleMmittelW
den Weröand Deutscher Land-

«I?Irgeh«lsen ,« Leipzig. Be-
^ stelle : Iranststrl a. M.,
I ^ "krgasie 1 . Ferusprechanschluß mit
vrankfurt 151S. 14083 .5 .1

Wir verkaufen n . A.
eilte Parthiö Jacken tn schönem schwarzem Cheviot 180, 22V, 250, 3, 3*0, 38V und 4B0 Mk. ,
eine Parihje elegÜNteste Winterjacken in eleganten Fa^onS , aus schwarzen , braunen und Hellen Stoffen 380, 4«,

520, 580, 6, 7 , 8, 9 Mk . ,
eine Parthie feinster Modklljacken in verschiedensten hocheleganten Piöcen und Stoffen, 8, 9 , 10^0, 12, 14. 16,

18 Mk . ,
eine sehr große Parthie Kinder- nnd Backfischjacken in hell, braun , blau , schwarz, mode, aus schweren , mittel¬

schweren und leichteren Stoffen in allen möglichen Fayons , Stück 120, l 5o, 1 8°, 220, 250, 3 , 350 , 4 und 5 Mk.,
eine sehr große Parthie Baby- und Kindermantel, darunter ganz aparte Neuheiten, 250, 3, 320, 380, 4, 480,

520, 580, 6, 650, 7 und 8 Mk . ,
eine sehr große Parthie Frauenmantel mit abnehmbaren Capes in blau , schwarzen, braunen und Hellen Cheviots

6 , 7, 8, 9*0, 10, 11 , 12 Mk.,
eine enorm große Parthie der hervorragendste » Neuheiten in Damen-Regeumänteln mit Stoffapplicationm,

darunter herrlich schöne Pitzcen , Stück 12, 14 , 15 , 16, 18, 20 , 22, 25, 26, 28 Mk. ,
eine sehr große Parthie Boüstschmäatel aus englischen Stoffen in Hellen , Mitteln , dunkeln Farben, sowie in schwarz

und blau, 550, 6 , 7 , 7&o, 8, 9 , 9^ , 10, 11 , 12 , 1350, 14, 15 Mk.,
eine sehr große Parthie Capes «vd Golfeapes in schwarz, blau, hell, grau , mode, braun, tabae rc., 6, 7, 8,

850, 9, 10, 12 , 14 , 17 , 20, 22, 25 Mk.,
eine ungemein große Par hie hochelegante Radmantel aus- besten Cheviot-, Mirza- und Veloursstoffen, neueste

Faeons, 8, 950 , 12 , 1450, 18 , 21 , 25 , 28 Mk . ,
eine große Parthie feinste Seidenpinschjackeu , theilweise aus garantirt acht englischem Sealskins 24, 28, 32, 35,

38, 42, 48 , 55 Mk. ,
eine sehr große Parthie Adendmantel in ungemein großem Farbensortiment 8, 9, 1050 , 13, 14, 16 , 18, 23,

25, 28, 35, 40 , 48 Mk .

rüber Königsberger .

Kaiserstraße 80, Karlsruhe» Kaiserstratze 80. »4188

Verein ckem .

kackislker Leik -Vragoner .
Karlsruhe.

SamStag den 1. Dezember d. I .»
Abends halb 9 Uhr :

sinvereinSlokak (zu den .? Königen ),
wozu ehemalig« Regimentskameraden
sreundlichst «ingeladen sind. 6125*

Der Baritaud .

der badischen Residenz.
Wir setze » unsere Vereinsinitglieder,

Freunde und Gönner in Kenntniß,
datz unsere

Weihnachts -Feier
Samstag den 15 . Dezember 1894

Abeuds 8 Uhr
im Vereinslokal „ König von Preußen "
ftattfindet und bitten wir etwaige
freiwillige Gaben bei unserem Vereins-
wirth Herrn Schneckenburger
abzugeben .
Sonntag de« 2 . Dezember ,

Nachmittags 4 Uhr :

Zusammenkunft
im Gasthaus ,»z«m Tiroler " (ver¬
längerte Hirschstrotze ).

Um zahlreiches Erscheinen bittet
14189.21 D«r «

Euanget . Ardeüer - Verem
Schützenstraße 58.

Sonntag den 2 . Dezember »
Abends 7 Uhr :

Vortragsabend
znm Gedächtniß des 400jährigensGe -
burtstages des Nürnberger Schuh¬

machers u . Dichter? Hans Sach » :
Ref. : Herr Dr . Oeser .

Im Anschluß

Familienahend .
Die verehri. Mitglieder werden mit

ihren werthen Angehötigen um zahl¬
reiches Erscheinen gebeten .
i 4162,2 .2_ Der Vorstand .

Ulmer Münsterloose 4M, 3
» 3 gros & en detail fZiehg. 15. Jan.)
« ' f'arau flsrV ScMü ***. Ulna T.0

Attziete« - GesrSschasl
„Herkules".

Die UebungSabend « finden von jetzt
ab wie folgt statt :
DienStag : Stemmen und Ringen der

Seniormannfchasten,
Mittwoch : Stemmen und Ringen

der Juniormannschaften,
Donnerslag : Uebungß » Abend der

Turnerriege . , _
Samstag : Gesammt-Hauptuvnns.
im VereinSlokal« estanratwn „An«
Herkules "

» Zahringerstraße 54.
12587 Der Vorstand .

Freunde und Gäste sind sreundlichst
eingeladen._

Rehfntze kaufen
Gtbrfidtr Arrt. « ickelSadt. ßba » dK
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Ateter Rath .
Nachdruck »erboten.

D « alt « Jörg in Forchheim dort,
Ließ fein« Kleider stets im Ort
Bei seinem Schneider machen .
Einst sagt sein Nachbar : »Hör' mal an,
Geh' doch einmal zur Firma Hahn ,
Dort gibt es feine Sachen !
Recht billig auch, glaub' mir eS schon,
Du sparst den ganzen Macherlohn,
Hast auch die Wahl in Stoffen .
Bei Hahn kauft man für wenig Geld
Die besten Kleider in der Welt —
Hahn ist unübertroffen !
A» | « Kosten Mäntel init und ohne

Aermel zu 3, 4, 5, 6, 8,11,13,15 ,
18, 21 . 23. 25 bis 35 M .

Kroge Kosten NeSerrie - er, für jeden
Herrn passend , zu 8, 9, 10, 12, 14,
18 bi» 36 M .

Ienheite « i« Komplette « Anzüge«,
hell und dunkel , in den denkbar
schönsten Muster» Zu M . 8, 10,12 ,
14. 16, 18. 20 , 23 bis 40 M .

Neuheiten in AnaSen-Anzügen «nd
Ana - en-Mäntel » 3 , 4, 5, 6, 7, 8,
9 bi, 18 M .

Nenhette « in Aase« , in Streifen und
EarrrauS , ans bessern Stoffe » her¬
gestellt . zu 1 .80, 2«20, 2 .80 , 3 .50,
4, 5 . 8. 7, 8 , 9 , 10 bis 18 M.

Da die Räumlichkeitenmeines großen
Lokals nicht ausreichen , um meine
Winterwaaren unterzubringe» , so ver¬
kaufe ich , um damit schnell zu räumen .
Zu jedem annehmbaren Gebot. 12683

Dem geehrten Publikum hiermit
dt« ergebenste Anzeige, daß fich meine
Kleiderfabrik nur Kaiserstrahe
C54 » befindet und bitte ich genau
ans dies« Nr . € » < ■: zu achten .

J 1
. BEahxif

64 Kalferstraße

Karkrulm Mälmer- u.
Lanktmerker-Aerein.

SamStag den 1 . Dezember d. I .,
Abends 8 Uhr :

Vereiirsab enö
im »Kaiser Barbarossa". . Aufnahme
«euer Mitglieder . Zu zahlreichem
Bestich ladet freundlich ein
13292 De » Vorstand .

GMfckast „dfrfttra“.
Samstag de» 1. Dezember,

« brnds 8 Uhr

Kamlienabend.

Abtheilung für Damen - «5»

In großer Auswahl vorräthig sämmtliche ÄscuhSltSi » in :
Jacken , Capes , Regen - Mänteln , Abend - Mänteln ,
Plüsch - Paletots und Kragen , Costümes , Morgen¬
kleidern , Unter rocken , Blousen , Ball - Umhängen ,
Kindermänteln , Kinderkleidern , Knaben - Anzügen
u » s . w .

€ im gvstz-ve Anzahl Confections , bestehend aus Jacken ,
Capes , Mantelets , Regenmänteln , Radmänteln ,
Costümes , Morgenkleidern u « s . w .
sind an antzevgewöhnlich biMgen prctfcn zuvLlckges-tzt.

14176

„Salamander“
ErsterKarlsruher Ruderklub.

SALAMANDER

Wegen Renovierung
I des Lokales ' findet der

Klub -Abend
am Samstag den 1. Dezember
in dem für uns rrservirten Saale der
Restauration Köllenberger
— Werderstraße 28 — statt. Hierzu
laden wir nnsere verehr! . Mitglieder
mit dem Bemerken höflichst ein , daß
anläßlich einer

Geburtstagsfeier -
eine humoristische . und musikalische
Abendunterbaltnng mit

damit verbunden wird.
14002 .2.2 ) Der Vorstand .

14161 Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
SamStag den 1 . Dezember 1894 ,

Abends halb 9 Uhr :
^nfammentunfi

im Clublokal Gasthaus zum ktöuig
von Preiche «

88 . Ehemalige Angehörige der
Kaiser!. Marine sind frenndlichst ein-
geladcn .
7187 Dev Vorstand .

Pelzwaareu !
Ale besonderspreiswerth empfehle

Prima Muffe
von Mk . 1 .30 an bis M . 15 .—.

Collier mit Thierköpfchen
„Neuheit “

von M . 1 . 50 per Stück an.

für Damen und Kinder.
Eisvogel -Barett vonM . 3 — an p . Stck .
P6lZ- » ,» t) 8 .— , , „ j)
Krimmer - „ „ „ 1 .70 N >} M

Pelzmützen für Herren
ä M . 2 .—, 3 — , 4 .— . 14154

Julius Strauss
nächst dem Marktplatz .

Gustav Cahnmami ,
125 , nächst der Kreuzstrasse.

In meinem diesjährigen Weihiiachts -

Reste - Ausverkaiif
befinden sich von sämmtlichen Artikeln der

Mode - und Mannfacturwaarenbranche .

Kaufzwang ,

zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen.

OS

S

feste Preise. (Aufstellungf
. . . . - - - ■■ ^

Aufmerksame Bedienung.
Kleiderstoffreste , zum Kleide ausreichend
Reinwollene Reste , zum Kleide reiohond .
Seidenzeugreste für Blousen , prima Qualität
Buckskin - Reste zu Herrenanzägen . . . .Unterrock - Reste , völlig reiohliche Weite ,Cattun - Reste , zum Kleide genügend . . .Bedruckte Flanelle zu Blousen und Jacken

- 1.70 an.
2 .90 .5 .80 ,
5 . - i

1. 45
- . 55

in feinen Pamenkieider - , Ball * uud Tuchstoffen , Sammet , Hosenzeugen , Gardinen , Weiss -
waaren , Futterstoffen , Schürzenzeug , Hemden - und Unterrockflaneilen , Tischzeug , Bett¬

zeug , Brest , Portiören , Läuferstoffen u . s . ve .

Oer Verkauf findet Werktags von Morgens 8 bis Abends 9 Uhr und Sonntags
von Vormittags II bis Abends 7 Uhr nur gegen baar in einer eigens hierzu eingerichteten
Abtheilung statt . Die äussersten Preise und Maasse sind auf jedem Reste deutlieh vermerkt.

Die Preise der Stückware sind für den Weihnacbtsrakauf ebenfalls herabgesetzt.
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Tüchtige Acquisiteure
werde » gesucht von der Frankfurter
Bäcker - und Konditor -Zeitung .
Frankfurt g. M ., Haidestr. 12. 141„

Gelegenheitskauf.
Spiegel in jeder Größe find

ausnahmsweise billig zu verkaufen
_ 09 OA . ..

- w Stellung erh . Jeder schnellüber'
allhin. Fordere p. Postkarte Stelle-
Auswahl . vouriee. Berlin -Westen» *
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Durch die Uebernahme der Restbestände eines Fabriklagers bin ich in der Lage

einen großen Posten feine Stoff- und BuMn-Holen
| zur Hälfte des reellen Werth es abzugeben . ^

Ferner

einen großen Wen Knaben-Ualetots und Knaben -Anzüge
zu wirklichen Spottpreisen .

Außerdem empfehle ich
einen großen Posten Spctjahrs - nnb Wrntev - Uebevziehev ,

einen großen Posten Havelocks - nnd ^ ohenzollevinüntet ,

einen großen Posten eonrplette Hevven - Airzüge ,

einen großen Posten Hochzeits - Anzüge , \

einen großen Posten Schlnfvöcke nnd Zoppen ,

einen großen Posten Tvicot - Anzüge , Cheviot - Anzüge , . . Ä

gestvickte Anzüge

und n*d) viele andere Artikel
LU enorm billigen Preisen
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so

im großen Eckladen
dttKaiser- «.I.Wil>8tl.

Sin Besuch meines Lagers wird mehr beweisen , als dies alle verlockenden
Anpreisungen können . 14196
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Bekanntmachung.
Bei der Ausbaggerung des Stadt -

gartensces wurden einige Spazier«
störke, 1 Degenstock, eine Säbelklinge
mit vergoldetem Griff und ein gold .
Fingerring gesunden . 14164.2.1

Die Eigcuthümer dieser Gegen¬
stände können letztere auf unserm
Bureau in Empfang nehmen.

Karlsruhe , den 30. Nov . 1894 .
^Stadtgarten » Verwaltung .

OST Montag , 3 Dezember .»Uhr beginnend , werden im Auktion?»
lokal, Kronenstraffe SS , versteigert:4 neue Regnlateure m. Schlag -
Berk , L neue Weckeruhren , 1
»euer Ariosa -Leierkaste « mit 0
Boten» 12 stlb . Dessrrtmeffer , 1 neuer
Mtteck . Eophaspiegel, 1 oval. Spiegel
s» goldenem Rahmen , 1 gr . roth .
Blumea« , 3 Kopskiffen » 1 Rotzhaar-
»Xtratzk, 2 Deckbetten u . 4 Kopskissen,» neue SeegraSmatratzrn , 1 Küchen»
beaft , gr., mittl . u . kl. Küchentische,« l. Tische . Waschtische , Nachttische» Chiffonnieres , ei« L - thür .
? *ste» , 1 neues u . 1 alte? Pfeiler -
nmniödchen, 2 neue starke Kommoden ,» ich. Waschkommode m. weiffem
Marmor , 5 ausgerichtete neue
TSrbr . schöne Betten , altes echtes
Brschwasser u . alten Cognac, abgelag .Me Cigarren , ff. Souchoug -Thee'/,Psd . Packeten , 1 neues Ruhe -M«. wozu einladek 14177

L . Ha » « , MijoMSvM .
^Mur dedentende EisengießereiBit einer täglichen Leistungsfähig .

pyn 30 Tonnen mit de« vor -
MiUchfte« Formmaschine« nnd»um technischen Hilfsmittel» ans-

sucht fnr «rötzere Gutz-2 >»f«« enten die Lieferung von
Auffrnartikel« zu übernehme«,«aubrrfte Onalitätswaare wird- »Gchert.
^Bnfrage« werden unter A. Z.5 *87 *« die Expedition der „Bad.
59 " erbeten.iit ElkMOiie

i « t l« ) Nadeln billig zu verkaufenl
Ed. Hoehlder ,Hl7a .5.l WirSlo » .

Colossemii .
Heute Samstag den 1 . Dezember :

Kraasa Gala -Vorstellung
mit vollständig neuem Programm.

Erstes Auftreten nachstehender Artisten 1. Ranges .
Erna Koschel , Costüm-Soubrette.
Gebrüder Klatt , römische Ringe .
P . Petri , Gesangs -Humorist.
Oskar Vera , Equilibrist. _Gebr . Manzoni , Parterre-Acrobatm

'
Avone & Campton , komische Recktumer ^ «

Morgen Sontktag :

Zwei grosse
. .

Anfang 4 und 8 Uhr . 14158

Billet-Vorverkauf „
“ *• f . ÄÄ ** "' 203

14156 .2. )kNSelegrennnrN !
Lehoma und Schernikan ,

die vielieitillstkn Jntzrumentaliste » der Welt, Kommen.

I^ sltmaotilsii 1694 .
vis Eröffnung seiner reichhaltigen , geschmack¬

vollen

Weihnachts - Ausstellung
neigt hiermit ergebenst an und ladet zu deren Besuche
höflichst ein 14179 .3 .1

Carl Bregenzer , Grösst) . Hoflieferant!
Kaiserstrasse 177 .

25 w

. « 5 S
' *

« o

f *Si

Gg. Barth, Karlsruhe i. B, I
Spestal' v.

Laden : Kaiferftra ^ e 818 , gegenüber vom „Moninger ".
Alle Sorten Operngläser , Feldstecher , Fernrohre von 3 M.

an. Portofreier Versandt . Jllustr . Preislisten kostenfrei. Sämmtlicbe
in den Katalogen und Anzeigen auswärtiger Firmen angebotcnen
Instrumente liefere ich ebenfalls n . zwar ca. 5—20°/o billiger. Es existirt
kein nennenSwerthes Patent oder Monopol auf diesem Gebiet.

Zur Vciichtiiiils!
Empfehle mich bestens in Anferti¬

gung von Auslage - Gestelle « in
Schaufenstern .

Nähmaschinen und Fahrräder
werden gut und billig reparirt in dem

Wäymaschinengeschäft
von 14160.2.1

A. Hoffmann’s Nachfolg.
(F. Groll ) ,

Erbprinzenstraffe 26 .

* 3 “ Der Gesammtauflage un¬
serer heutigen Zeitung liegt ein
Prospekt des Kunstverlags C .
Kanffmann in Berlin , betreffend
Offerte von Kupferstichen , bei ,
auf den wir besonders aufmerk¬
sam machen . 13377

Billig zu verkaufen:
6 sehr gut erhaltene getragene Winter¬
überzieher, eine Pavthie neue , elegante
Mäntel u . Paletots mit Pelerinen zum
Anknöpfen, 1 feiner' schwarzer Kamm«
garn - Gehrock- Anzug , 1 Paar neue
schwarze Hosen , 1 schöner schwarzer
Nock, mehrere Fräcke , sowie 1 neuer
feiner OffizierS-Gehrock. 14 )63

Luisenstraffe SO, part
Eine Singer -Nähmnschine

'
mit Fußbetrieb u . eine für Handbe¬
trieb neuester Coiistruktion sind unter
schriftl Garantie billig zu Verkaufes
14168 Grenzstr . 10 , 1 . St .

Ei » junger, tüchtigerKamillfeger
findet sofort Stelle bei 141M

FriedrictL Hettinger ,
Kaminfegermeister ,

Schönaui. Wiesenthak.
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Inqueites - Anzüge ,
jikmarz « Rnzüge

in größter Auswahl
und

allen Preislagen.

O O

Reparaturen werde » prompt und billigst besorgt .

Sonntag den 2. Dezember ,
Nachmittags 4 Uhr ;

Konzert
(Neue , volkstümliche und humoristische

von der Kapelle de»
Bad . 8eib-Greuadier -Reai »ueuts .

König! . Musikdirektor : Adolf Boettge .

Eintritt ' I 3l6o " uentm 20 Pfg .« t n 11tt t . i ^ ljjchtabonnente» 50 Pfq .
14157

Reuter . Zum Llepbanten.
Lauter neue Nummern I

Samstag den 1. und Sonntag de« 2 . Dez .
Zum Llephanten .enter -

Zum ersten Male : Auftreten von Albert FUrst .
Nothstein und Reuter . 14161

Auf ««- r Samstag 8 tthr . s -mr - - « ,aSonntag 4 «. 8 Uhr . ^ " " ee » s 0,g .
Prima Export - , Lager « und Wiener Bier , 10 und 12 Psg.

Vorzügliche Küche. V- Metz
Montag ; Zähringer Löwen .

Alte Bvarrcv-i Glatzncv ,
Sonntag den 1. Dezember 1884 ; 14167

Grosse Concerte
der Italienische« Gesangstrnppe aus Nizza .

Direktion : Ruaat » . früherer Opernsänger am Scala -Theater in Mailand
Gewählte Programme . Anfang S und 8 Uhr.

ES ladet ein Peter Früh .

BornhSnfer« Vierhall «, ÄS «.® :
Samstag den 1. und Sonntag den 2 . Dezember :

Grosses Goncert und Vorstellung
der Komiker -Gesellschaft

i Samstag 8 Uhr Abends,
»dl Sonntag 4 ««

Gl ladet ergebenst rin
8 Uhr .

14152

Eintritt frei .
L, W eichner .

Miinchnev Viev - R - stauv <rnt .

Samstag den I . Dezember :

Grosses Concert
der Gesellschaft

» WW> Buiato . BiHBB
MP * Gesellschaft berühmter Künstler von großen italienischen Theatern.

Gewähltes Programm . 14155
ES ladet ergebenst ein _

II . Ctrethel .

% uui Markgräfler Hof . ^
Samstag den 1 . n. Sonntag den 2 . Dezember :

SCOICEBTS
omiker IBerg .

» WWW» Neues Nepertoir . WWW » i407 1
Frl . Sanni , Costüm-Soubrette und Herrenkomiker.

Zuv Ciehbauinhatte .
Samstag de» 1 . und Sonntag den 2 . Dezember :

vrei gi
' 0886 ( loueerte unü Vor8t6ltungeii

der Sänger - und Komiker - Geiellschait 14171
» WWW Löffler , Pfeifer und Berghoff » MM

miter Mitwirkung der Contra -Altistiu Fräulein Hantel .
Anfang Samstag Abend 8 Uhr . Eintritt frei .

„ Sonntag Nachm . 4 Uhr . Eintritt 20 Pf .» Militär 10 Pf .
Hochfeines Lager - und Exportbier , bekannt gute Küche , wozu höfl .

rinlodet A . Bootz .

Geschwister Steinhilpert ,
Tldlerstr. 44 , neben dem „ Bratwurstglöckie"

, 44 Adlerstr .
Als passend zu Weihnachts -Geschenke » e :npfehlen wir unser

großes Lager tu :
Unterkleidern für Herren , Damen u . Rinder ,

Strümpfen , Socken , Handschuhen , wollenen seidenen Tüchern ,
Echarpes , Eachenez , Corsetten , Blonsen , Taschentüchern ,

Kragen , Eravattcn , Kleider - und Futtermtetken : c .
Costumss , Hauskleider . Blousen « . werden raschest

und ansterordentlich billig unter Garantie für gute « Sitz an¬
gefertigt . " 14163

«•••••••••••••ft»
| K. Scherer, $
J Buch- o . Papierhandlung 9
| Karlsruhe , j
9 Kaiserstr. 215 , EingangKarlstr ., 0
W empfiehlt 9

d sein reichhaltigesBücherlager in 2
H schöner LU terato », |
a SebnlhUcher,Lehrmittel |
D etc. ; 9512 . 10.9 O
D ferner Kanzlei -, Konzept und §

{ feinste Briefpapiere, englischem
Billetpapiere, Couverts in allen H

«I Grössen, Rechmrnnsformulars, G
M Quittungen , Wechsel. 2

Geschäftsbücher u . CoitMer . {
Uebernahme von G

Druekarbeiteu bei rascher 2
2 u , geschmackvollerAusführung. 2
• • miOMNMlN

i
ftti » grauseidenes Kleid (no4

,,en ) ist um amiehmbaren Preis
zu verkaufen ; ebendaselbst wird ein
gebrauchtes Vettkanapee od. Ottp
mane zu kaufen gesucht. 14162.2.1
Wilhclmstraste 50 , unterer Stoa.

Em gebrauchtes, aber noch gut
e >halte» es

Pianino
wird zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe befördert die Exped . der
» Bad . Presse " unter Nr . 14172 .
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